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Bürgerliste Eichenzell setzt sich für bessere medizinische Versorgung in 
Eichenzell ein 
 
Eichenzell, den 16.11.2015. 
In Eichenzell mangelt es, gerade im Kernort mit 4000 Einwohnern, an ausreichend 
Hausärzten, von Fachärzten ganz zu schweigen. Dies soll sich nach Meinung der 
Bürgerliste Eichenzell ändern. 
„Die medizinische Versorgung in Eichenzell ist sehr verbesserungswürdig. Die 
Gesundheitsversorgung wird gerade durch den demographischen Wandel immer 
wichtiger. Leider wurde die medizinische Versorgung in Eichenzell in der letzten Zeit 
immer schlechter. Fachärzte haben Eichenzell verlassen und Hausärzte haben Ihre 
Praxen aufgegeben. Zurzeit gibt es im  Kernort Eichenzell nur noch einen Hausarzt und 
einen Kinderarzt. Dies ist für eine solch große Gemeinde deutlich zu wenig!“ so Gerhard 
Dehler, Vorsitzender der Bürgerliste Eichenzell und Ortsvorsteher von Eichenzell  
 
„Es gibt einen klaren Trend hin zu Ärztehäusern und medizinischen Versorgungszentren 
in den Städten, so auch in Fulda. Dies hat zur Folge, dass in ländlicheren Gemeinden, 
auch in Eichenzell, die medizinische Versorgung der Bevölkerung rückläufig ist und über 
kurz oder lang nicht mehr ausreichend gewährleistet werden kann. Diesem Phänomen 
gilt es entgegenzuwirken.“, so Dehler weiter. 
Daher wird Dehler in der nächsten Sitzung der Gemeindevertretung einen Antrag 
einbringen, in dem der Gemeindevorstand aufgefordert wird ein Konzept zu entwickeln, 
wie man die Ansiedlung von Ärzten in Eichenzell forcieren und unterstützen kann. 
 
Nach Meinung der Bürgerliste Eichenzell muss sich der Gemeindevorstand aktiv an der 
Suche nach weiteren Ärzten für Eichenzell einbringen und die Rahmenbedingungen für 
eine erfolgreiche Ansiedlung  von Ärzten setzen. 
 
„Eine ausreichende Ärzte- und medizinische Versorgung gehört zur Daseinsvorsorge 
und ist damit originäre Aufgabe des Gemeindevorstandes. Privatpersonen können dies 
nicht alleine leisten.“ erläutert Dehler weiter. 
 
Dazu können auch staatliche und sehr umfangreiche Förderprogramme in Anspruch 
genommen werden, wie der „Hessischen Gesundheitspakt 2.0“, der im März dieses 
Jahres von der Hessischen Landesregierung verabschiedet wurde. 
 
 
Anlage:  
Foto Gerhard Dehler, 1. Vorsitzender der Bürgerliste Eichenzell 
Foto Ärztemangel 
 
 
 


